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Realistische Übung mit scharfem Schuss. Ein eindrucksvolles Bild von der Zusammenarbeit Infanterie, Panzer und Flugwaffe

im österreichischen Bundesheer, über das in dieser Nummer interessante Ausführungen zu lesen sind
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Kann sich Oesterreich verteidigen y
Entwicklung und Sorgen der Landesverteidigung
des Nachbars im Osten

-th. Aus Schutt und Asche des Zweiten
Weltkrieges, aus Wirren und Verirrungen hat sich unser
Nachbarland Oesterreich, mit dem uns seit jeher feste

Bande freundnachbarlicher Verbundenheit verknüpfen,

zu einem souveränen Staat emporgearbeitet. Am
Anfang stand am 27. April 1945 die Unabhängigkeitserklärung

Oesterreichs durch die Vertreter der
Parteien. Zehn Jahre später, in denen Oesterreich die

Besetzung durch die vier Siegermächte erdulden

musste, wurde am 15. Mai 1955 im Schloss Belvédère

in Wien der Staatsvertrag unterzeichnet. Durch diesen

feierlichen Staatsakt, dessen zehnjährige Wiederkehr
dieses Jahr besonders gefeiert werden soll, haben die

Aussenminister W. M. Molotow, H. Macmillan, J. F.

Dulles, A. Penay dem Lande Oesterreich die volle
Souveränität zurückgegeben.

Eng verbunden mit dieser Entwicklung ist der

Aufbau einer Landesverteidigung, zu der sich Oesterreich

im Staatsvertrag zum Schutze seiner Neutralität
verpflichten musste. Bereits am 7. September 1955

wurde ein Wehrgesetz beschlossen, in dem auch der
Zweck des Bundesheeres umschrieben wurde, dem
der Schutz der Grenzen der Republik, der
verfassungsmässigen Einrichtungen sowie die
Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit im Innern
zugewiesen wurde. Festgelegt wurde darin auch die

Verpflichtung zur Hilfeleistung bei Elementarereignissen

und Unglücksfällen aussergewöhnlichen
Umfanges. Am 26. Oktober 1955 stimmte das Parlament
dem Bundesverfassungsgesetz zu, in dem über die

Neutralität folgendes gesagt wird:

«Zum Zwecke der dauernden Behauptung seiner

Unabhängigkeit nach aussen und zum Zwecke der
Unverletzlichkeit seines Gebietes erklärt Oesterreich

aus freien Stücken seine immerwährende
Neutralität. Oesterreich wird diese mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln aufrechterhalten und
verteidigen .»

In Erkenntnis der Notwendigkeit des Aufbaues
einer wirksamen Landesverteidigung hat die
Bundesregierung bereits am 11. Januar 1956 einen
grundlegenden Beschluss über den Aufbau und die
Konzeption der österreichischen Landesverteidigung
gefasst. Im Auftrag an das Bundesministerium für
Landesverteidigung wurde ausgeführt: «Oberstes Ziel
der Landesverteidigung muss es sein, einem Angreifer
schon an den Staatsgrenzen mit eigenen Streitkräften
wirkungsvoll entgegentreten zu können. Dem
Neutralitätsstatus der Republik Oesterreich entsprechend,
sind die Streitkräfte so zu gliedern, dass sie gegen
jede mögliche Art der Bedrohung oder Verletzung
der Grenzen wirkungsvoll eingesetzt werden können.
Das Bundesheer ist so zu organisieren und zu
dislozieren, dass sein Einsatz im Falle der Bedrohung
oder einer Verletzung der Neutralität entsprechend
den Weisungen der Bundesregierung in kürzester Zeit
gewährleistet ist. Der rechtzeitige und verlässliche
Einsatz des Bundesheeres ist für jeden Grenzabschnitt
im Zusammenwirken mit den lokalen Behörden in
allen Einzelheiten vorzubereiten, so dass die Heereskörper

nötigenfalls unverzüglich aktiviert werden
können.»

Nach diesen Weisungen und Beschlüssen der

Bundesregierung ging der erste Verteidigungsminister,
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